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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 13.
Dienstaa den 16. Jänner 1877.

(l59-1) Nr. 151.

Kundmachung.
Der Techniker G o t t f r i e d B r u n n e r hat

den Eld als givilgeometer im Sinne der mit der
Kundmachung der k. k. Landesregierung vom 22sten
September 1863, L. G. B l . 18, veröffentlichten
Grundzuge über die Einführung von autorisier-
en ^rwattechnikern — mit dem Wohnsitze in
"uooWwerth — am 6. Jänner bei der betreffenden
- l . veznkshauptmannschaft abgelegt, was hiemit

Laibach am 9. Jänner 1877. ^
^ ^ d e r ^ k . k. Lnndesregirrung für K r a i n .

" 4 2 - 2 ) Nr. 131.

Bezirtsrichtcr-Stelle.
S t e l l t ^ k k. Bezirksgerichte Loitjch ist die
VIN m Veznksrichters mit den Bezügen der

"'^.angsklasse in Erledigung gekommen.
Ges ^ Bewerber wollen ihre gehörig belegten

eiuche msbefondere auch mit Nachweisung der
Kenntms der flovenifchen Sprache,
ki-. .« ? ^ ^ ^ J ä n n e r 1 8 7 7
Wamts einbringen.

Laibach am 9. Jänner 1877.
^ ^ ^ ^ ^ - L a n d e s g e r i c h t s - P r ä s t d i u m .
^ ^ ) ß t t 7 i 2 0 7

, Forstwartstellen.
und D m n ä n ^ l w d im Bereiche der k. k. Forst-
stenlan^ ^ " ^ " " t i o n für Kärnten, Krain, Kü-
Mit d.n,"3< ,^"mazien mehrere Forstwartstellen
25ver 9l . " "^hne jährlicher 400 ft. sammt ̂

' b o l l d . . ^ ? ^ ^ " l W e , lammt dem sistemisierten
der ^ / ""^ eventuellem Naturalquartier, dann
k lass^ . ^ ^ ° " ^ " " 9 ' " bie höhern Gehalts-"äffen von 500 und 600 ft.
s ^ ^ ? " ^ " " ^ ' le Posten haben ihre Ge-
uche unter Nachweifung ihres Alters, der körper-
chen Tüchtigkeit, der Vorbildung und Sprach-
mntmsse sowie ihrer bisherigen Verwendung und

"er nut Erfolg abgelegten Prüfung für den Forste
'chuh und technischen Hilfsdienst, !
v ° m , ? < ^ " l " " v ' " Wochen,
der ^ ^ " " ^ ^ ' " " gerechnet, beim Präsidium
zubrin ""^ Domänen-Direction in Görz ein-

babe ^!^^r-Aspiranten auf einen dieser Posten
n a ^ ^ ' " " dem vorgeschriebenen Certisicate
v«^ i ? ^letze vom 19. April 1872, R. G. B l .
^ ä - 177, auszuweisen.

Görz am 5. Jänner 1877.
^ ^ Forst- und Domänen-Direction.
lN2^2) ' Nr. 115/

Kundmachung.
I n Gemäßhöit des Artikels" 25 des Reqle-

lNents zur Ausführung des am 9. Oktober 1874
A Bern abgefchlossenen allgemeinen Postvereins-
^ertrages ist jede Briefpostsendung, worin sich ae<
^unztes Gold oder Silber, Edelsteine, werthvolle
^Mlten oder zollpflichtige Gegenstände irgend wel-
Mloss ' " ° " ^" Postbeförderung aus-

aew c?? ^ " " ° ^ Briefpostsendungen mit derarti-
UM Inhalte nach allen Ländern des allgemeinen
Mveremes gar nicht abgefertigt werden dürfen,
b e k . n " ^ ^ ^ e n den Aufgebern, falls dieselben
o annt sind oder aus den äußern Merkmalen
^ i ^ ^ ^ / " ^ " " " " , ' " " "ben können, sofort

vn«, ^ ? ^ " ^ ^ e hohen Handelsministerial-Erlasses
l ^ n ^ ' ^ " " b " ^ ^ , Z. 37672, zur öffent
"chen Kenntnis gebracht wird.

Trieft den 5. Jänner 1877.
K. k. Postdirection.

(111-3) Nr. 338.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1877 wird kundgemacht:
1. daß die angefertigten Verzeichnisse der zur

diesjährigen Stellung berufenen, in den Jahren
1857, 1856 und 1855 geborenen einheimifchen
Jünglinge vom 10. bis 25. Jänner l. H. im
magistratlichen Amtslokale ^Expedit) zur Einsicht
aufliegen werden, und daß jedermann, der

il.) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen, oder

l)) gegen die Reclamation eines Stellungspstich-
tigen, oder gegen dessen Anfuchen um die
Enthebung von der Präsenzdienstpfticht Ein-
sprache erheben will, berechtiget ist, dieselbe
in der vorerwähnten Frist einzubringen und
deren Begründung nachzuweisen, dann
2. daß die Losung sür die Stellungspstichti-

gen der ersten Altersklasse

am 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, im städtischen Rathssaale
vorgenommen werden wird, wobei das persönliche
Erscheinen den Betreffenden freigestellt bleibt.

' S t a d t m a g i s t r a t L a i b a e h am 7ten
Jänner 1877.

(140—2) Nr. 22.

Kundmachung
der k. t .

! Steuer-Lolaltommission in Lmbach
wegen Ueberreichung der Ankommen-

steuerbetenntnisse pro 1877.
l Auf (Vrund des im Reichsgesetz-1
blatte vom 3 9 . Dezember K»5tt
unter Nr . R4R enthaltenen Finanz
gesetzes sür daS Jahr R»77 wird,
nachstehendes kundgemacht:

Hur Ueberreichung der Bekennt-
nisse über das Ginkommen von Han
dels und (Vcwerbs, dann sonstigen!
steucrpftichtigen Unternehmungen, von
Pachtungen und Meuten und endlich
der Anzeigen über stehende Jahres
beznge, behufs 0er Einkommensteuer!
Bemeffuug pro Z V77, wird mit Bezug!
auf den hohen Finanz Ministerial
erlaß vom ». Oktober «»V4, Hahl
435«>?-HKH, die Frist

b is Gnde J ä n n e r K G 7 7

festgesetzt, und werden die p. t. Gin-
kommensteuerpfiichtigen der Stadt
Laibach gemäß K:<H des Ginkommen-
steuergesetzes eiugeladcu, ihre Faffio
nen und rücksichtlich Anzeigen inner-
halb der obbezeichneten Frist bei
dieser k. k. Steuerlokalkommiffion zu-
verlässig zu überreichen.

Die gedruckten Blankette zu den
Fassionen und Anzeigen werden hier
amts unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
gemäß § :Z3 des Ginkommenstcuer-
gesetzes bemerkt:

R. Bei den Bekenntnissen über
das Ginkommen der ersteu Klaffe von
Handels ,Fabriks und (Hcwerbsunter
nehmungen und von Pachtungen find
zur Grmittlung deS durchschnittlichen
Gintommens die Ginnahmen der

Jahre R874, l ^ 7 5 und R87V unter
Beobachtung der KK ><V und H H des
Ginkommenfteuergesetzes zum Grunde
zu legen.

2 . Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in den Ne
kenntniffen die Pächter namhaft zu
machen und anzugeben, in welchem
Stadttheile und in welchem Hanse
der Gewerbebetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Ueberlas-
sung der Gewerbsconccffiou erhalten.

3. Die stehenden, d. i. die vorhin
ein festgesetzten Bezüge der Privat
bedienfteteu sind von den Pr ivat
kaffen oder den Verpflichteten, d. i.
vou den Dienstgebern, von welchen die
Auszahlung an die Bezugsberechtig
ten geschieht, anzuzeigen, «nd über
dies haben auch die Bezugsberechtig-
ten ihre Faffionen vorzulegen.

Diese Anzeigen haben auch in
den Fällen zu geschehen, wenn der
eigentliche Iahresgehalt den Betrag
per O3V f l . nicht übersteigen sollte,
und sind alle wie immer Namen ha
benden Vtebengenüffe ohne )tücksicht
auf deren allfällige Steuerbefreiung
speziell anzuführen, indem die Aus-
scheidung der der Steuerpfiicht nicht
unterliegenden Tangenten nach den
bestehenden Vtormen nur der Steuer
behörde zusteht.

Andere Arten des nicht in stehen-
den Iahresgebühren vorhinein be
stimmteu Ginkommens der zweiten
Klaffe find von den Steuerpflichtigen
auf gleiche A r t , wie für die erste
Klaffe vorgezeichnet, einzubekennen.

4 . Die Bekenntnisse über Zinsen
und Renten der dritten Klaffe sind
nach dem Stande des Vermögens
vom 3R. Dezember RU7V zu ver
fassen.

Gs find zu fatieren: die Inter-
essen und Renten von allen Kapita
lien, bezüglich welcher dem Schuld-
ner das Recht zum Abzüge der Gin
kommcnsteuer gesetzlich nicht zusteht;
beispielsweise die Interessen von Par
tial - Hypothekar - Anweisungen, die
Zinsen von Dienst , Heirats- und
sonstigen wie immer gearteten Bar
cautionen der Zivil- und Militärper
sonen, die Zinsen von Privat 45bli
gationen, die Leibrenten, die Zinsen
von auf steuerfreien Hänsern vcrsicher
ten Kapitalien, dann die Zinscn von
Pfandbriefen oder Sckuldverschrei
bungen der k. k. priv allg. österreich
Bodenkreditanstalt :c. :c.

Von der Fatierung ausgenommen
sind nur die Zinsen von Staats und
öffentlichen Fonds, dann ständischen
Obligationen, vou welchen die Gin
kommensteuer unmittelbar bei der
Zinsenauszahlung in Abzug gebracht
Wird.

Die Prüfung und Richtigstellung
der Bekenntnisse und Anzeigen, dann
die Stcucrbcmeffung wild «ach den
bestehenden Vorschriften erfolgen.

Ueber aUfättige Recurse wird d,e
hocblöbliche k. k. Finanzdirection ent
scheiden

Laibacl, am «».Janner «D77.
K. t. Steuer-Lokaltolllmission.
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A n z e i g e b l a t t .
(129—1) Nl , 4»92.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. k. Be^irtsaerichte Idr ia

»ird hiemit bekannt gemacht: z
Es sei über das Ansuchen des Matthäus

saui i i von Untertanomla gegen Marianna
Kolenz von Sairach wegen aus dem Ver-
gleiche vom 11. April 1873. Z. 984,
schuldigen 250 ft. ö. W. o. 3. a. in die
efecutioe öffentliche Versteigerung der der
lehtern gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schüft Lack sub Urb.-Nr. 233/271 vorlom-
wenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schlihungswerthe von 2477 f l . ö .W , ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbletungs-Tagfatzungen auf den

9. F e b r u a r ,
9. M ü r z und

1 1 . A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fetlbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden Hinlan-
gegeben werde.

DaS SchätzungSprototoll, der Grund«
buchseftract und die LicilationSbedwgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idna am 9ten
Dumber 1876.

(3823—2) Nr. 5281.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom t.k.Hezirksgtlichte Reifniz wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Gescheide vom
IS.Npri l 1876, Z. 2464, auf den 26ften
Jul i 1876 abgeordnet gewesene dritte
efec. Feilbietung der dem Jakob Levstel
von Velavoda gehörigen Realität sud
Urb. «Nr. 1312 aä Herrschaft Reifniz
auf den

27. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
früheren Nlihan,ze übertragen.

K. t. Bezirksgericht Reifniz um Iten
August ^876.

(4673—3) Nr. 10747.

Executive
ReMäteN'Versteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dew Martin Stefanii vonSlem-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 2950 fl.
geschätzten Realltät aä Steuergemeüidc
Slemdorf E f l r . -N r . 33 bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedrSmel vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtslolale mit de.m Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bet der ersten und zweiten Feilvietung nur
um oder über dem Schüßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadmm zuhanden der
Licitationslommissisn zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprototoil und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirtsger.chl Mottling am 18ten
November 1«?6.

(4?l2—3) Nr. 7341.

Ereculive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

Vlld bekannt gegeben:
<5s fei über Ansuchen des Herrn Va-

lentid PltUh von Klambura, als Eeslioliü,
des Fiaoz Sporn ven Vrezje, g.gen Maria

Zaloznit von Sterscheu zur Einbringung
ver infolge Cession vom 20. November
1876 aus dem UNhnle vom 18. Hcbruar
1870, Nr. 734, 111/1001, 1868, und
dem Bescheide vom 27. Jul i 1870, Zahl
3264, bti der Maria Zaluznil zu ersu«
chenden Forderung pr. 42 ft. 6 kr. und
der ExecutionStosten pr. 14 fl. 1 kr., —
die efeeulive Feilbieturg der gegnerischen,
aus dem Vergleiche vom 18. Jul i 1871
der Maria Zalozmk gehörigen, bei der
Katharina Coet'schen Realität gub Rcis..
Nr. 2 4 0 ^ mtubuli«ten, mit dem ezcec.
Pfandrechte belegten Forderung pr. 80 ft
gegen gleich bare Zahlung bewilliget und
zu deren Vornahme zwei FeilblttungS-
teimine auf den

29. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslauzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß obig: Forderung
bei der ersten Feilbietung »mc um oder
über dem Nennwcrth, b<i der zweiim aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintan^egeden werden wird,

K. l. BezntSgericht Krainbmg am
28. November 1876.

(43—3) Nr. 6836.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. HczirtsgerlHle Wlppach
wirb tund gemacht:

Die in der ExecutionSsache der l. l.
Finalizprocuratur, uom. des hohen AerarS,
pcto. 39 fi. 44 kr. sammt UnHang mit
Bescheid vom 31. März 1876, Z. 1725,
angeordnete, sohl» m,l Bescheid vom 12tcn
Jul i 1 .̂76, Z. 3923, sistierte dritte efcc.
Fellbittung der dem Ialob ^gur von
S l . Beil Nr. 33 auf d>e ParzeUel -Vau-
Area Parz.-Nr.241, Acker „miako" Parz..
Nr.ii?32. Wiese «mläko" Parz.-Nr. 2735,
Weide ^ua iHülci" Parz.«Nr. 561, Weide
,02lli M " Parz. ° Nr. 1664, Weide
„Krauts" Parz.'Nr. 1734, Acker mit Wein
,pr i dl2si" Parz.-Nr. 1571/2 und 1571/b
zustehenden, auf 335 ft. bewerlheten Besitz«
und Eigenthumsrechte im Reassumierungo-
weg« auf den

3 1 . I i i n n e r 1877 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angcordntt, daß dieselben hiebü
nölhigenfalls unter dcm Schatzwetthe an
den Meistbietenden hilitaiigegeben werden.

K.t. Bezirksgericht Wippach am 16len
Dezember 1876.

( 5 4 - 3 ) Nr. 5954.

Executive
Realitäten-^jerjleigelullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Silüch wild
bekannt gemacht:

Es sei ülxr Ansuchen des Herrn Dr .
Schrei, als Mois Sernec'fchen Concurs-
masse-Verwalters, die exec. Versteigerung
der dem Franz Stermole vo« Breg ge-
hörigen, ger.chtlich auf 772 ft. geschätzten
Realität sub Urb..Nr. 87 aä Herrschaft
Sittich, Temenizamt, bewilliget und hiezu
drei Fellvietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste aus den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r
und dle dritte aus den

22. M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslal'zlei zu Slllich nm ^«1
Anhange ungeordnet wölben, d<iß die
Pluildieulilät bei der eisten und zweim,
Felldlelung nur um oder über dem Schü»
hungswerlh, bei der drillen adei auch
unter demselben hintan^egeben werden wird.

Dic ^lcltallonSl,edlngnisjr, woruach
insbesondere jeoer «icilanl vor gemuchlem
ttnbole ein 10"/« Vadium zuhanden '.«
«ic,latlonelommlssion zu cclegel, yut. jowl'
ous Schiitzungsprolotoll und dec Grund
ouchscfttacl lünnen in der ditSgerichllichel'
Reg'ittalur eingesehen werden.

«. t. Bezltlsuetichi Sittich au, 2len
Dezember 1876.

(4707—3) Nr. 6645.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom grferuuten l. k. BezlllSgerlchte

wird delannl gemucht:
Nachdem in der ExecutionSsache deS

Simon Suppan von Walsach, durch Herrn
Dr. Burger, gegen Leopold Celler von
Krainburg zu der mit dem Bescheide vom
26. Oktober l. I . , Z. 6645, auf den 9lm
Dezember l. I angeordneten ersten Real»
feilbietung lein Kauflustiger erschienen ist,
so wirl) zur zweiten auf den

29. J ä n n e r 1877

angeordneten Reulfeilbletung geschritten.
K. l . Bezirksgericht Krainburg am

9. Dezemder 1876.

( 4 6 1 1 - 3 ) " Nr. 8369.

Uebertragung
ezecutiver Fcilbietuug.

Die unt dleSgerlchllichem Bescheide
vom 28. Oktober l. I . . Z. 7321. ange-
ordnete tfec. Feilbietung der dem Franz
Ma l l i gehürigen, im Giundbuche liä Pfarr.
gilt Welniz 3ud Ucb.Nr. 15, Nctf.-Nr. 10
vorkommenden Realität wird aus den

27. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
28. M ä r z 187?

mit dem früherm Anhange übertragen.
K. t. Bezirksgericht Tschernembl am

12. Dezember 1876.

(51—3) Nr. 5723^

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

i6om l. t. Bezirksgerichte Sittich wir l
l elannt gemacht:

<6S scl über Ansuchen de« Iohaun
Levstet von Kleinlaichlz die cxec. Verstei-
gerung oer dem Franz Antuniiö von Breg
gehörige!,, gerichtlich aus 900 ft. ueschätz«
tell Reulitüt 3ud Ulb . -Nr . 107/u »ä
Herrschust Sittich, Temenizamt, bewilliget
und hirzu d!ci ^rilbletullgS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 2. F e b r u a r
und dii drille auf den

22. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge<
rlchtslanzlei mit dem Anhange anueoronel
tvoioen, daß diePsaudrealilat bei der ersten
und zweiten Ftllbtelung nur um oder über
dem Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licltalionsbedmgnisse, wornach
ir,Sbejo„dcle jedcr v»citmll vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licltutlonstommlssion zu erlegen hat, jowie
daS SchähungSprototoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur emhtjchcn werden.

K. l. Bezirls^llcht Sittich am 2ten
Dezember 1876.

(27—2) Nr. 16543.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. slädt.-dclcu. ^»rzirlS^erlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des H.rrn
8. Wenzel von da, durch Dr. Sujomc. di!
eftc. Versteigerung der der Fruu Pauline
Vuliavec von Unerich'schta ^etlüii^el!, ge-
richtlich auf 3000 ft. g. schätzten Reulilüt
»üb Urb..Nr. 4. Rctf. Nr. 2 2ä Glund«
vuch S l . Barlhrlma, Consc.'Nr. 1 ^ci
1.s,lerschischla bewilliget m,d hiezu drei
ßellbietuligs Tagsutzul'urn, uno zwar die
tlsle uuf dtli

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r ,
lind die dritte aus den

24. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal voim,ttlluS von 10 bis 12 Uhr,
hierher chtS mit dem Aühange lll,geolt>»rl
worden, duh die Pjul'dlealllül bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur u"
odlr über dem SchähungSwcrth, bei dll
dritten aber auch untel demselben hmtal"
gegeben werden wird. ,
^ Die LicitationSbedingnissc, worn°<?
insbesondere jeder Licitant vor gemachtes
Anbote ein 10°/, Nadium zuhanden d«
LicitationSlommtssion zu erleaen hat, sow«
daS SchätzungSprototoll und der Oru^
buchscxtract lönnen in der ditSgerichtlichell
, Registratur eingesthen werden.

Laibach am 5. Dezember 1876.

(16—3) Nr. 584?.

Executive
Realitäten-Verfteigelunß

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg n>il>
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen der l. t. F i u ^ '
procuralur die mit Bescheid vom 6. O l ^
l>tr 1876, Z. 4517. sistierte dritte e^
Ft'lbietung der dem Ialob Ccrar ve>>
Praprcöe gehörigen, gerichtlich auf 1412>>
geschätzten, in Prapreke gelegenen, >̂
Grundbuche der Hösscr'schen Gilt su»
Urb.-Nr. 39 vorkommenden Realität be'
williget und hiezu die einzige Feilbietuli^'
Tagsatzung auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hieiamls mit des
Anhange angeordnet worden, daß l>
Pfandrealilät bei dieser Feilbietung ^
unter dcm SchähungSwerthe hintangegeb^
werden wird.

Die Licltationsbldlngllisfe, worlM
insbesondere jeder Militant vor gemacht
Anbote ein 10°/^ Vadium zuhanden »el
^icitotionslommlsslon zu erlegen hat, ŝ
wie das Schätzungsprolololl und dcl
Grundbuchsepl-act können in der diel'
gerichtlichen Registratur eingesehen wert» '̂

K. l. Bezirksgericht Egg am M "
Dezember l«7tt.

(55—2) Nr. 5V01

Elinneluug .
an M a r i a und K a t h a r i n a I a l o ^
recte Oven , M a r i a P a j t und a»
M a r t i n H r i b a r , unbekannten <luicl><'
Haltes und Daseins, und deren Rechl̂

Nachfolger.
Von dem l.l.Bezirksgerichte zu S i B

wird den Maria und Katharina I a l ^ '
recte Oven, Mariu Pajl u»d dem Ma^"
Hribar. uilbctanntcn Aufenthaltes u^
Daseins, und deren Nechtsnachflilgec"
hiemit erinliert:

Es hade wider dieselben bei diese"!
Gerichte Johann Kastelic von Rodolendl"'
die Klage auf Verjährt- uno EllosHe"
ertlärung mehrerer auf seiner Real'läl U't'''
Nr. 156'/ , aci Herrschuft Sittich. Trme^'
aml, haftenden Satzpusttli eingebra^
worüber zur summarischen Verhandl"^
die Tagsahmig auf den

26. J ü n n e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, 'angcoldliet wurde.
Da der Aufenthalt der Oellaate«, dies^

Gerichte unbekannt und dieselben oiellci"'
aus den l. l. Erblanden abwesend sil«»!
so hat man zu deren Vertretung und a"
deren Gefahr und Kosten dc„ Mith^!
lttregar von Rodokel'dorf als eurawi' ^
«,owm bestellt.

Die Geklagten werden hievon i"
dem Ende verständigt, damit dieselbe"
allenfalls zur rechte.« Zeit selbst ersa^
nen oder sich einen andern Sachwalll
bestellen und d'csem Gerichte ncunh«"
machen, überhaupt im ordmmgSmM^

!Wege einschreiKl, und die zu ihrer ^
theidiguiia e, forderlicher! Schrille einle^
lüülirn. widriueiis diese Rechtssache m " ^
aufgestellten Curator nach den Ocft ^
mul'ue«, der Gerichtsordnung mrhlil'^.
werden und die Gcllagtc,i, welchen .
ütir,«el.s freisteht, ihre Rech,sl,'b.elle a"
dem benunntrn Curator an dle Ha"l> ^
geben, sich die aus emer Verabsälll"^
einstehenden Folgen selbst bcizumesscl"
ben werden. .

K. l. Bkzlrlogrr'chl Sitt'ch am ^'
Dezember 1876.
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<!35-1) Nr. 109.

Dritte exec. Feilbietunss.
Mit Bezug auf da« Edicl. vom I8lcn

Ollober 1876. Z 4067, wird bekannt
gemacht, daß, nachdcm auch die zweite
auf den 9.Jänner 1877 angeordnete Feil-
bietuny der Realitäten sub Urb.-Nr.4?3/2,
474/2 und 475/2 zH Herrschaft VcldeS
«sultatlos war. am

9. F e b r u a r 1877
zur dritten Fcilbietung dlefcr Realitäten
hlergerichtS geschritten werden wird.

K.l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
9. Jänner 1877.

lU^-i) Nr. 10246.

^̂  Relicitation.
c ^ . ^ Nelicltation in der Executions«
^lye des G,org llump von Mvttling gegen
Math.as Ialleoic von Oberlolwiz Nr, 23
M o . 200 fi. 72 lr, e. 8. o. am I4ten
^cpt.mber 1872 veräußerte, vom Mathias
xlallevic vonOberlolwi^ Nr. 23 um 1031 f l .
und 222 fl. erstandenen Realitäten ad Eftr..
^lr 23 .^,h 24 derSleuergemeinde volwiz
wud wegen nicht erfüllter LicitatlonSbeding.!
nlsse auf den !

7. Feb rua r 1877
angeordnet.

K. l VezirlSqericht Müttling am bten ^
^ooembcr 1876.

( 4 5 3 6 - y Nr. 5282.

Executive
^ealitäten-Vcrfteistmmn.
w i r ^ ? ' ' ' Bezirksgerichte Senosetsch
Wud bekannt gemacht; ' ' ^
^ . ^ , w über Ansuchen deS l . l . Steuer- ^
^ " . ^ " . ^ ^«Versteigerung der der

au 3250 N ^ ^ ' " ^ ^ « " ' « « " " «
der P. ^ e "schützten, im Grm-dbuche
^ H ^ ° ' Senosetsch «ud Md . . Nr.
R e a l t t ^ w ? ' l"1- '66 °°,l°mmenden
tun " b . ? " ' " " und hiezu d.e« Feilb»
^s.Tagsahunncn. ^ ^ « a r die r̂ste

di« Mile a u f ' ^ ^ u a r ,

"'d die dritte a ^ f ? ^ '
; . . , ^- A p r , l 1877 . !
ledcsmal vormitlaas v°n 11 bi« 12 Uhr.!
yiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweitm Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
»egelien weiden wird.
. D i e LlcitationSbedingnisse, wornach
nsbesondere jeder Licitant vor gemach-

^ " ?nbote ein 10«/, Vadium zuhanden
i " .^".onslommisston zu erlegen hat,
G,., da« Schätzungsprotololl und der
ne r i ^ . ^ ^k t r ac t können in der dieS-
u l̂llAtichen Registratur elnaesehen werden.

^ N e l s c h a m 26. November 1876.

^M^y— 55755557
^ Executive
Realitäten-Versteigerung.
wiri, ^ '- ' ' ^"irlSgerichte Senoselich
wtrd bllannt gemacht:
^ . ^ s jei über Ansuchen des k. l. Steuer,
nmtes lner die exec. Versteigerung der der
^ ^ ?ul)ert,che gehül^e», gerichtlich
°us 5800 f l . aeschätzten. im Grunobuchc
°« Herrschaft Senoselsch gub Urb..Nr.229.
^ltr . - Nr. 9 vorkommenden Realität be-
«Mlget und hiezu drei FeilbictungS.Tag.
'nyun^en, und zwar die erste aus den
ki. 7. F e b r u a r ,
"e zweite auf den

U"d die dritte a ^ u f ? « "
:.. ?. » p r i l 1 8 7 7 .
l «esmlll vormittag« von 11 bis 12 Uhr.
y' gtncht« mit dem UnHange augeordne,
" " d e n , daß die Pfandcealität bei der
o d ! " ^ ' " Zeiten Feilbietung »,ur um
°°« über dem SchähungSwerlh, bei der
"Men «ber nuch unter demselben hintan-
yegeben werden wird.
,„ Dle «icitationSbedlngnisse, wornach
»nvvcsondere jeder tticitant vor gemachten,
«ndote ein wperz. Vadium zuhande.
? " .^lcltationsl°mmisston zu erlegen Hal,
N . . ? " Schützungsprotololl und on
"^"°buchseftract können in der die«.
»Mchtlichen Registratur eingesehen werden

senosetsch am 26. November 1876.

(41—1) Rr. 6811.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l " Vezirlsgeilchte Wippach
wird kund gemacht:

ES werde in der EreculionSsache des
k. l. Steueramtes Wippach gegen Frau
Iosefine W'lchar in Sttinberg die mit
dem Gescheide vom 21. Ma i 1876, Zahl
2708, angeordnete, sohln sifticrlc dritte
excc. Feilbietung der auf 4470 ft. bewer-
lhclcn Realitäten in St Veit aä Herr-
schaft W'ppach ww. X I , paß. 152 und
487 im ReafsllmitrumjSmcge auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorlgen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am l7ten
Drzcmber 1876.

(75—1) ' Nr. 5750.

Relicitation.
Vom l. l. Bczirlsgrrlchle LaaS wird

hiemit bekannt gemacht, daß üder Ansuchen
der Karollna Peruiel von Pülland gegen
Jakob Mcstet von Oblotschltsch pow.
101 f l . 58 kr. die RelicitaUon der vom
letztern um den Meistbot pr. 655 st. im
VxecutionSwege erstandenen, auf Anton
Slritof von Oblotschilsch oergewührten
Realität 8ud Urb.-Nr.87, Rctf.Nr. 75
aä Grundbuch GaUcnstelu wta.cn nicht
zugehalteuer Licitativl'Sbedlngnissc bew»l.
ligct und zur Vornahme delsclben die
einzige Tagsahung auf dm

7. F e b r u a r 1877 ,
vormittags um 9 Uhr. hiertterlchlS mit
dem Vclsahe angeordnet wurde, daß hie»
bei diese Realität auch unter dem <6r«
stchlm^Sprcise hintange^eben werden wtto.

K. t. lvczirlSgerlchl LaaS am 24slcn
I l l l l 1876.

(4716—1, Nr. 5203.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vvm l. l. B^nlsgrtlchlt Seuoie ŝch
wird kund gemacht:

D>e mit dcm Gescheipe vom 3. Juni
1876, Z. 2415, angeordnet gewesene und
sohin sinierte brttte efcc. Feilbietung der
dem Johann Dereniin vo .̂ «vt. Michael
Nr. 40 gehüliqcn, im Grundbuche der
Hlr,schaft Adclsbcrg »ud Urv.-Nr. 1001
vortommeuden, aus 1273 ft. geschätzten
Realität wird reassumiert und zu deren
Vornahme die Feiloletung auf den !

7. F e b r u a r 1 8 7 7 , '

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichls mit dem vorigen Anhange ange-
ordnet. . ^

K. l. VezirlSgericht Senosetsch am
22. November 1876.

(4534-1) Nr. 5283.

Executive
Rcalitäten-Verfteigeruntz.

Vom t. l . Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gedacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Gteuel-
amtes hier die exec. Versteigerung der dsr
Oemeinde St Michael gehvrigen, geiicht«
lich auf 24,000 ft. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Luegg gud Urb.-Nr.
230, Eftr..Nr.21 ooitommlnden Realität
bewilliget und hlezu drei FeilbietunhS'Tag'
jatzungen, und zwar die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ü r z
und die dritte auf den

7. « p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungsrocrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlfse, wornach
lusbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
ttlcitationslommljsion zu erlegen hat, so»
wie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract ltwnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

Senostlsch am 26. November 1876.

(4709-1) Nr. 7055.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

lös sei über ilnsuchen de« Josef Zevni?.
durch Dr. Mcncinger, die exec. Versteige»
rung der dem Johann Hafner von Gabore
gehürigen, gerichtlich auf 4879 fi. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft L̂ ck
sub Urb.-Nr. 106, E in l . .Nr .4 , Urb..
Nr. 2162, Elnl..Nr. 1008, und Grund,
buch deS l. l. Bezirksgerichtes Krainburg
sud Grundb. - Nr. 1311 vorkommenden
Realität pcto. schuldigen 75 fl. o. ». e.
bewilliget und hiezu drei FellbietunaS»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M l l r z
und die dritte auf den

9. « p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandrcalttiU
bei der ersten und zweiten Feilblctung nur
um oder über dem SchühungSwerth, be»
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werde» wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
jeoer licitant vor gemachtem Anbote em
lOperz. Vadlum zuhanden der ^imationS-
lomunjsion zu erlegen hat, sowie da«
SchätzungSprototoll und der Grundbuchs-
extract lbnnen ln der oieSgerichttichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kcalnburg am
14. Nooembel 1876.

(4687—1) Nr. 4S32.

Ozecutlve
RealitälcN'Verftcigerullg.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mohlaschlz
wird bel.'nnl gemacht:

6« sei über Ansuchen deS Johann
Gclz.lj oon Kleinluschiz die efec. Vrstel-
gcrun^ der dem Ialov Slrach von Ilova»
goru gehörigen, gerlchlllch auf 1750 fl.
geschützten, in» Grundbuche »ä Herifchafl
Zodelsbcrg »ud «clf.-Nr. 340, tom I I I .
lo! 2^i5 oorlommenoen Reallläl benulligel
und hiezu drei FeildielungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. März
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bl» 12 Uhr,
tm hiesigen AmlSlolale » i l dem Anhange
angeordnet worden, daß l»«e Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingmfse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
LicilatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützuligsprotololl und der Vrund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
2. Juni 1876.

( 4 6 8 6 - 1 j Nr. 3879.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Hrohlujchiz

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen beS Franz Ianmil

von UnterauerSperg die exec. Versteigerung
der dem Johann Telauz von OSredel ge-
hörigen, gerichtlich auf 621 ft. gefchätzten
Realität ad Grundbuch Auersperg gut»
Urb-Nr.227 und R.lf.-Nr.84 bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

8. Feb rua r ,
die zweite auf den

8. M ü r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal oornuttag« von 10 bis 12 Uhr,
im hicrgerlchtlichen »mlSgebäude mit de»
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Hellbietung nur u» oder über dew Schä-

tzungswerts bei der dritten ab« auch unter
demselben hintangegeben werben wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licltant vor gewachte»
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommijfion zu erl«,en hat,
sowie da« Sch2tzung«protololl und der
GrundbuchSertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur einaesehen »erde».

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz »»
28. April 1876.

(4128—3) Nr. 9474.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «delSberg
wird bekannt gemacht, daß in der Efecu-
tionSsache de« Josef Volau von Laibach
gegen Jakob un" Franz Santl onn Vel«lo
die mit dem Bescheide vom 20. Juni 1876,
Nr. 5511, auf den 17. Oktober 1876
angeordnete dritte efec. Feilbietung der
Realität sub Urb.<Nr.96 « l Luegg petft.
105 ft. o. 3. o. mit dem vorigen Anhange
auf den

30. J ä n n e r 1877
übertragen worden ift.

K. l. Bezirksgericht «del«berg a»
14. Oktober 1876.

( 8 6 - 1 ) Nr. 11108.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezlltegerlchl« »delsoerg
wird bslannt gemacht:

E« sei über «.suchen des Josef Golf
von Allenmarlt die efrc. Feilbietung der
dem Franz Sorc von Sladina gehß-
rtgen, mll gerichtl chem Pfandrechte bcleg-
ttn „nb auf 660 ft. geschützten Nealit«
»ud Ulb. 'Nr. 1132 »ä AoelSberg poto.
142 fi. 73 lr. bewlll get und hiezu diel
Feilbielungs.TagsahUngen, und zwar drel
erste auf den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ü r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 7 7 ,
jede«mal von 10 bis 12 Uhr oorwittagD,
hieraerichtS mit dem Beisätze angeordnet
worden, raß dicse ReaUlüt bei der ersten
und zweiten Feübielung n«r um oder über
dem Schützungswerth, bei der dritten Fell-
bittung aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden würde.

DaS Schühungsprotololl, der Grund-
buchsextract und dle iilcilalionSbedingnlsse
lbnnen hiergtrichl« eingesehen werden.

». l. Bezirksgericht »delSber, a»
26. November 1876.

(134—1) Nr. 2281.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vow t. k. Bezirksgerichte Neuwarktl
wird bekannt gemacht:

G« sei über Ansuchen de« Herrn »lez
Paulin von Virlenborf die er«. Verstei-
gerung der dem Anton Valaoc von Zvlr-
iah gehörigen, gerichtlich auf 4370 st.
geschützten, i » diesgerichtlichen Grundbuche
8ub Grundbuch«. Einl. - Nr. 472, Vctf.-
Nr. 258 »ä Herrschaft RadmannSborf
vorkommenden Realitüt zu Zoiriah Eonsc.»
Nr. b bewilliget und hiezu örei Fellble-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
aus den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. M ü r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gericht«kanzlei mit de« »nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über dem Schützungewerth, bei
der dritten »ber auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
»nbote ein 10 ' / . Vadlum zuhanden d«
Licitationscommission zu erlegen hat, s»-
wie da« Schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract ttnnen in der dle»-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

s . l. Bezirl««ericht Neumarktl « l
16. Dezember 1876.
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Der Kienenvater ans Dihmen.
Allgemeines Trgan für Vienenzucht und
Lraan des von Tr. Majeftst Allerhöchst
fanctisnierte» Verelneü zur Hebung der

Vienenzucht VöhmcnS.
^tbonnementspreis 1 ff. 50 kr. jährlich.

Erscheint monatlich einen Vogen ftarl
U«»O»cen finden im Vienenvat« eine weite

Verbreitung. (1b3)
Vrobenummern gratis und franco.

Redaction A Administration,
Prag. Neustadt 747. n. 148.

Ein Comptmist,
gut verwendbar und gewandt, mit bescheidenen
Ansprüchen, findet in einer Fabril sogleiche
N»fnabcke.

»nftagen in r . > l U I l e r « ^uuoneeu»
L o i v u u . (161)

Ein Praktikant
(157) 3 - 3 oder

Lehrling,
beider Sprachen mächtig, mit guten Schulzeug»
n,ss,n Nl>ss,fu>n sind<>t l,<»i mir Äüinalime.

Vaso Petriči«.
Gin hübsch möbliertes

MMMM
oder auch drei Zimmer zusammenhängend, eben»
falls mObliert. sind sogleich zu vergeben.

Anfrage im Hause IV«>. < ss>»5>»»

« n « ' « , ^ » " , 2. Stock rechts. (1Kb) 3 - l

E l n hübsches

"°.?' mit Stalluna
nebst 5 Joch Llckerland, prächtig snuiert, an»
grenzend an bi« Tabalfabril. ist billig zu ver»
laufen. Nähere Nustunft ertheilt aus Gefällig,
keit die Expedition der „kaibacher Zeitung"

Gekauft wird ein

Kattler
(Männchen)

unttl billigen Bedinqni'ssm. (145) 3 - 3
Adresse: L n z v n ^o»i»oli««, l. k. Lieu»

tenant. Theateigasse Ar. 1, I. Stock.

(119—3) Nr. 8784.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts»
Nachfolger deS. ssilipp s o j a r von

Großlcischiz.
yom l. t. Bezirksgerichte in Reifniz

»ird denselben hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empsangnahme der für sie bestimmten
Realfeilbielun^srubril mit dem Bescheide
vom 18. August 1876, Z. 5636. betref-
feno die exec. Veräußerung der Reulilat
Urb.'Nr. 726 aä Herrschaft Reifniz. Herr
Franz Erhounlc, t. k. Notar in Reifniz,
als curator aä aotum bestellt, dekretiert
und ihm obige Rublil auch zugestellt
wurde.

K. l . Vezlri«gericht Reifniz am 22sten
De»ember 1876.

(11U—3) Vir. 8976.

Erinnerung
an die unbelannten Erben und Rechts,
Nachfolger des G e o r g , N i k o l a u s ,
der M a r i a , , U r s u l a und, H e l e n a

P e r j « t e l von Ielovec.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Reifniz

wird denselben hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der Realfeilb'eim'gl!»
rubrilen mit vom Bescheide vom 5ten
September 1876, Z. 6260, betnffeno dk
executive Fcilbietung der Realität Urb.»
Nr. 1001 aä Herrschaft Reifniz. Herr
Franz E'hounic, l. t. Notar in Reijniz.
als eulkwr aä actuiu bestellt und delietiert
wurde, welchem obige Rubrilen auch zu»
gestellt worden sind,

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 28sten
Dezember 1876.

Gicht und Rheumatismus,
deren Lähmungen und andere innerliche und iiusserliche, seither

für unheilbar gehaltene Krankheiten.
Leidenden jeden Grades, denen schon längst nicht mehr in den
Sinn gekommen ist, noch dieses oder jcrus für ihre Leiden zu
gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlangen, ist
dennoch eine Hoffnung geblieben, sich von ihrem jahrelangen
Elend befreien IM können, miigen die Leiden innerliche
oder äusserlich©, mögen nur einzelne oder al le Kstrper-
theilc alliciort sein.

Dem Darsteller der Moessinger'schen Mittel hat es un-
sägliche Mühe gekostet, bis es ihm gelungen ist, durch seine
neue Heilmethode Ablagerungen (Vcrknorpelungcn)
im verhärteten Zustande wieder zu erweichen und zum Ver-
theilen zu bringen, wodurch allein dss Gelenk, resp. die Sehne
wieder in die Irühere Lage greifen kann und die Circulation des

•Blute» wieder horgestellt wird, ferner jene leidonden Theile, welche
I vorher gekrümmt waren oder infolge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten,

sowie die leidenden Theile, welche bereits gefühllos geworden waren, wieder zu be-
leben und zu kräftigen. Die hartnäckigste und langjährigste Kopsgicht wird gelindert
in einer Minute und geheilt binnen drei Tagen.

Man verwechsle diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgeinischen betrügerischer
Kurpfuscherei, die »chon manchem die Augen geöffnet. Der beste Beweis, dass meine
Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen, ist, dass jeder den Erfolg schon
den zweiten Tag verspürt, und twar einerlei, ob es eine schwächere oder stärkere
Natur ist. Die Mittel können vom Greise wie vom Kinde gebraucht werden, ferner
wird derjenige, welcher seinem Berufe noch nachgehen kann, durch die Kur nicht
gestört, mögen nun die Leiden durch Erkältung, Fallen, feuchte Wohnung, verdorbenen
Magtn, durch Überanstrengung der Nerven u. s. «v. entstanden sein. Ich brauche
nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen Kuren, wie: Schwitzen, Leberthran, Petroleum,
Baden, Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon angewandt sind, nur bitte
ich, kurz das Leiden und sein Stadium zu beschreiben. Bitle um genaue Wohnungg-
angabe. (4694) 3 - 3

L. G. Moessinger. in Frankfart a. M.

(97—3) Nr. 9847.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
29. September 1874, Z. 5653, be-
kannt gemacht, daß daselbst am

1 2 . M ä r z 1 8 7 7 ,
um 10 Uhr vormittags, im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale die
dritte exec. Feilbietung des landtaf-
lichen Gutes Steinberg abgehalten
und dieses Gut dabei auch unter dem
auf 36,783 ft. ermittelten Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
16. Dezember 1876.

(91—3) Nr. 1792.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Mat-

thäus Finz, durch Herrn Dr . Rosina,
gegen Maria Plantan pow. 1020 ft.
hat es bei der mit dem Bescheide vom
14. November 1876, g . 1560, auf

den 2 6 . J ä n n e r 1 8 7 7
mit dem Beginne um 10 Uhr früh
Hiergerichts anberaumten zweiten efec.
Feilbietung der Realität Rctf.-Nr. 189
aä Stadt Rudolfswerth das Ver-
bleiben.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 3 1 . Dezember 1876.

(40—3) N1-7247

Reassumierung
executiver Feilbietung.

Bom t. l. Bez«llsuer,chle Wippcch
wird kund gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Kaspar
Prlnceß von Wippach M o . 76 ft. 58 kr
sammt Nnhanc, die mit dem Gescheide vom
27. Juni 1876, Z. 3448. angeordnete,
sohln fistlerte eiec Feiibietuna. der Iosej
Gozii'schen. auf 330 f l . bewertheten Rea»
litäten in Porcie aä Her,schuft W,pp^ch
toru. IX, paß. 338 und 341 im Rrassu-
mKrungSwege, und zwar die eiste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. « p r i l l « 7 7 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr. hiergerichls
mit dem vorlaen Nnhanae anaeardnet.

K. l. Vezirkagericht W'ppach um 18ten
Dezember 1876.

(70—3) Nr. 8638.

CuralelsverhälWMst.
Dav hohe t. l. Lll'ldiS^ericht Laibach

hat unterm 19. d., Z. 9909, den Fran,
Verdic von Podöclo (Alt-Oberlaibach)
wegen Blüdsii'neS unter Cliratel zu stellen
und dieses l. l. Bezitlsyericht demselben den
Gregor Sternad von Ull-Obeilaibach zum
Curator zu bestellen befunden.

K. l. Vez,rssa/richt Oberlaibuch am
3 l . December 1^76.

(4684—2) Nr. d336.

Uebertragung.
dritter exec. Feilbietung

Vom l. t. ittcmlSucrichlc Großluschiz
wird hiemit belanm gemacht:

Es se, über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Kieler von Otteneg dic mit dem
«Uejcheide vom 3 Februar 1876, Z 7 l 5 ,
auf dcn 23. September l. I . angeorftncte
d,itte Relllfe'lbi^lung der dem Urban Mo«
dic von S t Gcornen gedungen Neal'lät
8>lb UN'.. Nr. 15, tow. I. sol. 87 kä
Grundbuch Ortenec, auf den

1. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen An-
hinge übertragen worden

K. t. V?zillSaer,cht Gioßlaschiz am
24. S vtembcr 1876.

(4484—3) Nr. 759?7

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Bom l. l. OeMsgerlchlc Rclflliz wird
lictannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Martin
Aöam ö von Hleb'c' die exec. Versteigerung
d^r den Puul <V«1c'zchen E ben von doit
gehö igen, gerichtlich auf 320 ft. gcschüh.
len Realität bewilliget und hiczu drei Fcll-
bictungS-Tagsahuligen, und zwar oi« erste
,uf de«<

2 7 . J ä n n e r ,
die zweite aus den

3. M ä r z
und die dritte auf den

14. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der AwlSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanbrealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem SchayungSwerth, be>
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem
Anbote ein 10vcrz. Badium zuhanden der
Llcitiltisnacommisslon zu erlegen hat. sn»
wie daS Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen Weiden.

K. l. Oeziilsglrichl Rllfmz am 9len
November 1876.

(116-3) Nr. 1814.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird dem O s w a l d Fabjan«
aus Rudolfswerth, rücksichtlich seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiewit
erinnert, daß der Bescheid vom 1 stell
Dezember l. I . , Z. 1712, womit in
der Executionssache der Maria 6 "
karit, durch D r . Koceli, gegen Maria
Plantan von Rudolfswerth zur Feil-
bietung der Realität Rctf.-Nr. 189
ad Stadt Nudolfswerth die Tagsatzun-
gen auf den

2 6. J ä n n e r ,
2 3. F e b r u a r und
23. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhl
früh, hierqerichts angeordnet wurden,
dem zur Wahrung seiner Rechte be-
stellten Curator Herrn D r . Skedl,
Advokaten in Rudolfswerth, zugestellt
wurde.

Rudolfswerth am 3 1 . DezemW
1876.

(4612-3) Nr. 8354^

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit Gcschrid vom 8. Jänner l. 3»
Z. 86. Metten Fellbielungcn der Real''
taten Eurr..Nr. 172. 173. 177, 179, l ^
und 301 aä Stadtgilt Tscherncmbl dl<
Johann Kohlbesen von hier werden iib«c
tnucrliches Ansuchen des Efecutinnsführe^
G. H. Ogrisel. durch Herrn D r . Sern«
von Marburg, auf deu

2 7. J ä n n e r ,
2 8 . F e b r u a r und
28. M ü r z 1 8 7 7 ,

jcdcsmal vormittags 10 Uhr in dll
Geiichtslanzlei beglline>d, mit dem obige"
Glscheidsanhllnge. reass imiert.

K. f. Gezirisaericht Tschernembl aN'
l 2 Dezember 1876.

(26—2) Nr. 27513.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. jUdt -deleg. Vez'ltsgcrM

Leiblich wird im Anhange;um dieegericlll'
lichn Ed>cte vom 12. September 1 8 ^
Z. 17.Ü39, bclannl gemocht:

I n der lzzccutioiiosache des Fll'Pf
Slern, dmch Dr. Sujov,c, uc^ei, Ial°f
Schuster von Podgrad poto. 650 ft. ̂
zu der mit Gesche,d vom 12 Seplembe'
1876, Z. 17,539, angeordneten etstc» cfec
Feilliirlung der Realität Urb. . Nr. 6^
loi.89, tom. I lein ttauftustiger rrschielie^
duher zur zweiten m,t obigem Veschel̂
auf den

24. J a u n e r 1877

ungeordneten Feilbietung geschritten lvl'^
K. l. sta> .dele«. Vezirss^ericht ^

bach am 24. Dezember l876.

( 4 7 4 6 - 3 ) Nr. 11240.

Einleitung zur Todes-
erklärung.

Vom l. l. it)cz>rlsgellchte »oelsb«"
wird bekannt gemacht: ,

Es haben Ios f und Anna S i m o ^
von St, P.ter hiergerichts daS Ots"^
um Todeserllürung des Michael Simo^''
von St.Peter, welcher als gewesener T r o ^
soldat den 22. Juni 1^66 beim Oade"
im Gardasee crtrunlen sein soll, e i " ^
bracht.

Es werden demnach olle, welcbe oo"
dem Le!en oder den Umstünden dcs To"'
des lliermißlen Kenntnis haben, aufgef^
dcrt, h'erüver bei dieftm Gerichte <
bei dem als Eurator bestellten «"d""'
Zafred von St. Peter

b i n n e n drei M o n a t e n , ,,
vom Tage der dritten Einschaltung d"! .
E"ictcs. die A"zeige zu machen, wo'"^
"bcr die anaesuchte TodeSerllürun»i ^
schieden weiden wi'd. ,,̂

K l. V^irlsgericht Ndelsberg am ^
Dezember 1876.

Druck und V e r l a g von I g n , v. « l e i n m a y r H Fed. v a m b e r g .


